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Fortsetzung

Sir Karl fühlte sich tief unglücklich sein Heim dünkte
ihm mit einem Male so leer und einsam wie hatte er den
Zeitpunkt herbeigesehnt in welchem ein holdes Frauen
Antlitz dort schalten und walten werde ein Wesen das
Bianca von Cliefden s Züge trug mit ihrer süßen Stimme
Zu ihm sprach Was gibt es Trostloseres als ein
großes stattliches Haus in dem keine sanste Hausfrau
schaltet und waltet in dem man nur die schlurfenden
Tritte einer müßigen Domestikeuschaar auf und nieder
gehen hört

In seiner gegenwärtigen Stimmung konnte der junge
Mann nicht heimkehren nach White Cliffe reiten wie es
sonst häufig seine Gepflogenheit das wollte er nicht und
so erübrigte ihm nur mehr Biaulieu wo er eines herz
lichen Willkommensgrußes zu jeder Zeit gewiß sein zu
können glaubte eiue Stunde der erheiterten Gespräche
mit der stets witzigen munteren Lola das würde ihm
gut thun

Er fand Lola zuhause und fühlte daß es ihm Bedürf
niß sei von dem zu sprechen was sein ganzes Denken
und Empfinden erfüllte

Ich habe soeben Lord Risworth begegnet das
Gerücht welches Sie mir andeuteten hat in der That
feine vollste Begründung

Natürlich sonst würde ich es Ihnen ja nicht mit
getheilt haben

Ich war trotzdem ein klein wenig überrascht

Er hatte ein unklares Empfinden als ob dieses
Mädchen keine wahre Freundin Bianca s sei aber er ver
mochte der Versuchung von der Geliebten zu reden nicht
zu widerstehen

Wirklich Sir Karl Dann sind sie nicht der Mann
Don der Welt für den ich sie gehalten daß irgend etwas
in der menschlichen Natur Sie überraschen könne hätte
ich nicht erwartet

Wie kommen Sie denn zu so viel Weltweisheit
Fräulein de Ferras sie pflegt doch sonst bei jungen
Damen nicht üblich zu sein

Wirklich Weshalb überrascht es Sie denn so sehr
daß Bianca einen Mann heirathet der nahezu vierzig
Jahre mehr zählt denn sie derlei kommt ja häufig vor

Leider
Wozu sich also wundern haben Sie Bianca Ckiefden

denn als ein ideales Phantasiegebilde angesehen
Vielleicht
Je rascher Sie das Mädchen dann vergessen desto

besser es gibt keine Ideale in diesem irdischen Jammerthal
Er blickte sie traurig au

Wissen Sie mein Fräulein daß es mir ganz ent
setzlich ist Sie in solcher Weise sprechen zu hören Sie
mögen ja im Rechte sein aber ich finde die Annahme weit
wohlthätiger daß ein reines Mädchenherz den Glauben
an das Edle im Menschen besitze

Sie werden denselben bei mir nicht finden entgegnete
sie lachend Sie sagen daß Bianca s Handlungsweise Sie
überrasche offen gestanden mich auch ich wähnte sie ge
höre zu jenen romantischen Charakteren die da behaupten
die Liebe sei das Einzige wofür zu leben es sich über
haupt der Mühe verlohne Ich habe bis jetzt gefunden
daß Blondinen in der Regel sehr sentimental sind

Hat Ihre Freundin Vermögen fragte Sir Karl
nach einer Weile sinnend

Ja ich glaube aber kein bedeutendes
Sie ahnte wohl nicht wie fehr nahe Armuth und Ent

behrung dem Freiherrn von Cliefden als drohendes Ge
spenst vorgeschwebt hatten

Ihr Vermögen dürfte wohl in ein Nichts zusammen
schmelzen verglichen mit der Jahreseinnahme des Grafen
Risworth meinte Lola sinnend

Sie sprechen Ihre Ansichten ziemlich unverhohlen
aus mein Fräulein da Sie Geldheirathen so natürlich
und an der Tagesordnung finden wundert es mich daß
Sie nicht selbst einen Versuch wagten Ihrer Freundin die
Revenuen des Grafen Risworth streitig zu macheu

Sie lächelte erröthend
Ich weiß wohl weshalb ich es unterlassen doch

kann ich Ihnen meine Gründe nicht auseinandersetzen
Sie spotten meiner Weltweisheit ich aber kann Sie ver
sichern daß ich trotzdem nm des schnöden Geldes willen
keine Ehe eingehen würde Heirathe ich jemals so geschieht
es nnr aus Liebe

Sie überraschen mich
Das kann ich Mir denken Sie wähnen nur dort

bestehe wahres Gefühl wo es mit sentimentaler Ostenta
tion zur Schau getragen wird Sie irren Ich weiß z B
daß ich weit tiefer empfinde weit mehr Romantik besitze
als Bianca Cliefden Meinen Sie nicht

Wenn Sie gestern noch diese Frage an mich gestellt
hätten würde ich sie unbedingt verneinend beantwortet
haben jetzt gestehe ich offen daß ich irre geworden bin

Sie konnte nicht umhin zu sehen daß Bianca Cliefden
ihm nicht gleichgültig gewesen

Es geschieht ja oftmals bemerkte sie leichthin daß
bie süßesten sympathischesten Züge doch mit einem kalten
berechnenden Herzen Hand in Hand gehen ich glaube es
giebt kaum ein Mädchen welches mehr auf ihren Vortheil
bedacht ist als Bianca Cliefden

Sie wußte wie unwahr ihre Worte feien sie wußte
aber auch daß einem Charakter wie Karl von Allamnore
nichts mehr widerstrebe als Berechnung

Bianca wird glücklich sein fuhr sie fort als Herrin
eines riesigen Vermögens als Schloßfran von Deep
Hurst sie wird eine behagliche Existenz führen und den
wirklichen Kummer des Lebens niemals gekannt haben

Welchen Lebensweg Sie ihr vorzeichnen Friedlich
leidenschaftslos aber auch ohne jegliches Interesse sie soll
nach Ihrem Dafürhalten niemals weder die Wonne bese
ligenden Empfindens noch die Macht des Schmerzes
kennen lernen Mir dünkt es sei besser für eine Frau
zu sterben als nicht geliebt zu haben

Aber Bianca wird in ihrer ruhigen leidenschaftslosen
Weise ihren Gatten lieben Ich freilich beneide sie nicht
um eine solche Existenz Ich will das Leben genießen
voll und ganz wenn es sein muß auch die Leidenschaft
des Schmerzes auf mich nehmen Lieben oder hassen
das ist mein Wahlspruch uur keiu unklares nüchternes
Empfinden Was immer meine Seele bewegt dem muß
ich mich ganz und rückhaltlos hingeben können Ich würde
ein Leben fürchten wie jenes welches Bianca bevorsteht
Mir wäre es geistiger Tod

Es dürfte Ihnen auch nicht anheimfallen Ihnen
wird die Liebe Wonne und Weh bereiten

Sie bereitet mirs schon jetzt rief sie selbstvergessen
und hielt dann plötzlich erschrocken inne

Ihre Blicke begegneten sich ihn überkam mit einem Male
ein unklares Bewußtsein dessen was sie meinen könne
und trotz ihrer zauberischen Schönheit fühlte er plötzlich
eine unüberwindliche Abneigung vor ihr Er erhob sich
uud blickte um sich

Ich habe Ihre Frau Mutter heute noch nicht ge
sehen befindet sie sich wohl fragte er befangen

Ja aber sie hat böse politische Nachrichten aus
Frankreich bekommen und ist deshalb sehr bestürzt Sie
vergißt ihr Heimathland nicht und mir ergeht es ebenso
Wenn ich einst nach Frankreich zurückkehre werde ich die
Eriunernng an die kalten Herzen nnd eisigen Naturen
Ihrer Landslente mit mir nehmen Und mit diesen Worten
verließ sie ihn

Fortsetzung folgt

Kleines Feuilleton
Interessante persönliche Erinnerungen an

Heinrich Laube veröffentlicht Eugen Sierke Ueber
die Schwierigkeit Schauspieler zu finden oder zu erziehen
die dialektfrei zu sprechen vermögen äußerte sich der alte
Dramaturg dem jungen Freunde gegenüber in sehr zu
treffender Weise Als ich ihm das Gesuch meines Freundes
um ein Probe Gastspiel in Leipzig vortrug war die erste
rasche Frage Kann der Mann auch sprechen Ich
mußte zugeben daß der Dialekt meines Freundes der
natürlich der österreichische war allerdings noch nicht
überwunden sei und sich besonders in dem allzubreiten
und nach ai hinüberklingenden Diphthongenei unangenehm
hörbar mache außerdem spräche er auch noch ein magya
risches r Fehler die man indessen in Sachsen weniger
empfinden würde als in meiner Heimath wo man für
derlei ein gar scharfes Ohr habe Die unbedachtsame
Bemerkung, daß seine Leipziger weniger feinfühlig im
Punkte der Artikulation sein möchten als die wegen ihrer
schleppenden Breite verschrieenen Ostpreußen stieg dem
Alten gar heiß in die Haare und verlangte eine Zurecht
weisung Nun wissen Sie was derlei Ton und Laut
empfindungen anbetrifft, erwiderte er scharf mit einem
eigenthümlich kampflustigen Aufblitzen seiner Augen so
ist das ein eigen Ding Je nach der Provinz und ihrer
Mundart sind die Ansichten hierüber meist sehr abweichend
und man kann wenn man nicht sehr geübt im Hören
reiner Laute ist hierüber eigentlich nie recht zuverlässig
urtheilen Oder glauben Sie mein junger Freund viel
leicht daß Sie ein richtiges ei sprechen Dann würden
Sie sich in einem starken Irrthum befinden Denn Ihre
Aussprache verräth noch immer sehr deutlich jenes unan
genehme Auseinanderziehen der beiden Bestandtheile jenes
Diphthongen das überhaupt Ihren Provinzialdialekt
kennzeichnet während wir Schlesier wiederum das ei wie
oi sprechen Man muß da schon sehr objectiv im Gehör
sein um gerecht zu urtheilen und wenn Ihr Freund sonst
keine Unarten hat so werden wir ihn schon zu erziehen
wissen denn die Sprache ist als das Handwerkszeug des
Bühnenkünstlers die Hauptsache Wie will Einer mit
schlechtem Werkzeug gute Arbeit liefern Wenn er alfo
sonst nicht ganz unbegabt ist so will ich ihn mir wohl
einmal ansehen

Laube gab dem jungen Schriftsteller auch eine Empfeh
lung an Gustav Freytag dessen Journalisten gerade an
demselben Tage in Leipzig gegeben werden sollten Frey
tag äußerte sich über Laubes Theaterleitung äußerst an
erkennend und lobte namentlich die Glätte der Aufführungen
die er als eines der hervorragendsten Verdienste Laubes
anerkannte Ein Regisseur wie dieser wird so leicht
nicht wieder gesunden werden Er sieht Alles und greift
überall persönlich ein Nicht die geringste falsche Be
tonung entgeht ihm oder die kleinste Nachlässigkeit in den
Geberden er achtet auf Jeden und bemerkt Alles Wo
es nöthig ist erhebt er sich von seinem am Souffleur
kasten stehenden Regietisch schreitet auf den Uebelthäter
zu und belehrt ihn mit wohlwollender Eindringlichkeit
Denn so hitzköpfig er mitunter auch werden kann wenn
böser Wille oder Unlust ihn in den Harnisch bringt so
ruhig und würdig waltet er seines Amtes als Bildner

und Erzieher seiner Leute für die er stets ein an
regendes Wort der Ermunterung ein lakonisches Lob oder
eine launige Bemerkung hat wenn er ihren Eifer wahr
nimmt Denn Laube ist für das Geringste dankbar des
halb hängen sie auch Alle an ihm so fest wie an ihrem
Vater

Mein späterer literarischer Verkehr mit Laube so be
richtet Sierke weiter beschränkte sich auf vereinzelte An
lässe bei denen Laube sich jedes Mal dem Jüngeren und
Unberühmten gegenüber als einen theilnehmenden Freund
zeigte

Seine letzten Briefe an mich datiren aus dem Jahre
1881 Ich hatte ihm ein von mir verfaßtes dramatur
gisches Buch zugesendet daß er mit Interesse und Wohl
wollen beurtheilte Ich will seine Bemerkungen darüber
die mir immer eine theure Erinnerung sein werden hier
nicht wiederholen sondern nur eine Stelle aus einem
seiner Briefe anführen die mich zu wehmüthiger Antheil
nahme rührte weil ich daraus entnehmen konnte wie viel
er durch den Verlust des Wiener Stadttheaters entbehrte

Ich bin so schrieb er am 29 Januar 1881 in
Ermangelung eines Theaters ins Novellenschreiben ge
rathen Westermann bringt im Februarheft die erste
Vielleicht lefen Sie dieselbe nnd sagen ein unparteiisch
Wort darüber Ich vertrage jeden redlichen Tadel Wien
entbehrt diesen Winter jedes höheren Theaterreizes auch
das Burgtheater bringt nur lustige Trivialitäten Mir
scheint das höhere Schauspiel nimmt Abschied von uns
Sie sind jünger und werden dabei arg entbehren Herz

lich grüßend Ihr Laube
Aus der Stadt und Umgebung
sBürgerverein für städtische Interessen Die

Vereinssitzuug wurde als die erste im neuen Jahre von
dem Herrn Vorsitzenden mit einer kurzen begrüßenden An
sprache eröffnet uud mitgetheilt in welcher Weise der neue
gewählte Vorstand die Geschäfte unter sich vertheilt hat
Erster Vorsitzender Herr Dr Herz b er g zweiter Vorsitzender
Herr Zimmermeister Dönitz Schriftführer Herr Kauf
mann Gebhardt Kaffirer Herr Rentier Arndt Als
Beisitzer wurden gewählt die Herren Klempnermeister
Pommer Branereibesitzer Schnltze Kansmann Apelt
Maurermeister Friedrich Dekorationsmaler Zander
Kooptirt wurden die Herren Kaufmann Walther Büchsen
macher Toruau und Zimmermeister Pfaul Hierauf
wurde von den Herren welche die Jahresrechnung zu
prüfen gehabt hatten die Decharge beantragt nnd diese
von der Versammlung auch ertheilt Aus der Versamm
lung heraus wurde nun die Frage aufgeworfen ob es
nicht gerathen sei gegen die von der Polizeiverwaltung
erlassene und den Hausbesitzern geltende Verordnung
Treppen und Korridore zu erleuchten Protest zu er

heben weil durch diese Maßregel den Hausbesitzern eine
große Last und Verantwortlichkeit aufgebürdet werde
Diese Frage rief eiue allgemeine Debatte hervor in welcher
zwar das Angenehme einer Treppen und Flurbeleuchtung
gern anerkannt zugleich aber auch auf die Folgen der
Verordnung hingewiesen wurde Zuerst sei der auch bei
uns zum Theil geltende Grundsatz Iwuss is rav eastlo
vollständig erschüttert da Polizeiorgane dann stets das
Innere der Häuser zu inspiciren berechtigt würden ferner
werde dnrch diese Verordnung böswilligen Menschen Thor
und Thür geöffnet den Hauswirth zu schikauiren denn
es brauche nur eine Lampe verlöscht zu werden um den
Hausbesitzer sosort straffällig zu machen dazn komme
noch die schwere Verantwortung bei etwa vorkommenden
Unglücksfällen n s w Da die Angelegenheit allen An
wesenden von großer Wichtigkeit schien wurde beschlossen
die beregte Frage auf die öffentlich bekannt zu gebende
Tagesordnung der nächsten Sitzung zu setzen und bis da
hin ans Berlin Magdeburg und Frankfurt a M Er
kundigungen darüber einzuziehen ob die dortigen Polizei
Verwaltungen in eben derselben Weise vorgegangen sind
oder der Verordnung eine mildere Form gegeben haben
Letzteres zu erreichen müsse mit alleu Kräften angestrebt
werden Einen Anlaß zur Klage gab die aus dem Hause
der Frau Mühlmann in der Barsüßerstraße auf die
Straße führende Gosse Trotzdem dort Kanalanschlus
polizeilich angeordnet wurde ist dieser in dem erwähnten
Hanse dennoch bis jetzt nicht bewirkt und läuft das
Schmutzwasser in offener Rinne an vier Häusern vorrüber
Bei der nun folgenden Besprechung der Stadtverordneten
vorlagen erregte namentlich Pnnkt 3 Bewilligung der
Kosten für Ausbaggerung des Mühlgrabens unterhalb der
Steinmühle dadurch reges Interesse daß ein Vereins
mitglied den Gedanken aussprach die Mühlsaale welche
ja einen großen Theil städtischen Unraths aufzunehmen
hat durch Entfernung des sogenannten Golddämmchens
an der Dreierbrücke und des Wehres an der Steinmühle

sowie durch Niederlegen der Steinmühle welche allerdings
erst angekauft werden müßte zu einem rascher fließenden
die Auswurfstoffe schnell abführenden Flußarm zu machen
durch welchen dann anch Gondeln und Kähne bis an die
Moritzburg gelangen könnten Bei Nr 4 der Tagesord
nung Bewilligung der Mehrkosten beim Ausbau des
Hauses Blücherstraße 3 wurde beklagt daß Etatsüber
schreitungen häufig zu verzeichnen seien auch wurden
Zweifel laut ob z B das Setzen von Oefen in dem er
wähnten Hause durchgängig unbedingt nothwendig gewesen
wäre Nach Schluß der Debatte über die Vorlagen der
Stadtverordnetensitznng wurde von einem Mitgliede der
Straßenbahn Kommission mitgetheilt daß zum Schutz des
Publikums binnen 6 8 Wochen alle Straßenbahnwagen



mit Radmänteln versehen werden müssen welche bis zu
IV Zoll auf die Schienen herabreichen Diese Mäntel
werden an den Rädern massiv und wie ein Schneepflug
gestaltet sein um Alles von den Schienen hinweg und
beiseit zu schieben Um das seitliche Hinfallen unter die
Räder zu verhindern wird ein ebenso tief wie die Rad
mäntel herabreichendes festes Drahtnetz die Radmäntel der
Vorder und Hinterräder verbinden Zuletzt wurde noch
Mittheilung davon gemacht daß dem verstorbenem Ver
einsmitgliede Herrn Modler der übliche Kranz von dem
Verein gespendet worden ist und erfolgte hierauf Schluß
der Sitzung

Der Kirchengesang Verein Ulriciana hat
dem Herrn Bürgermeister Schneider hierin Anerkennung
des lebhaften Interesses daß derselbe dem evang Kirchen
gesang überhaupt wie den Bestrebungen der Ulrieiana
insbesondere entgegenbrachte zu seinem Ehrenmitglied er
nannt und ihm das betreffende Ehrendiplom am Neu
jahrs Morgen durch seiuen Vorstand persönlich überreichen
lassen Das Diplom ist von einem Mitglied der Ulri
ciana Maler und Zeichenlehrer Julius Schwarz hier
so äußerst geschmackvoll wie künstlerisch schön entworfeu
und ausgeführt daß man auch bei dieser Gelegenheit Man
chem der zu solchem Zwecke stets auswärts resp am
wenigsten am Platze derartige Talente sucht zurufen
möchte Warum in die Ferne schweifen Sieh das
Gute liegt so nah

sDer Verein von Unterp ostbeamtenj welcher
seine Weihnachtsfeier wegen des Dienstes gerade während
der Weihnachtszeit nicht abhalten konnte beging diese Feier
gestern Abend im Lokal Zu den drei Schwänen Nach
der Ansprache desVereins VorsitzendenHerrn Halbrecht
folgte die Weihnachtsbefcheerung der Kinder welcher sich
eine Verloosung der zu diesem Zweck dem Vereine zuge
gangeneu Geschenke anschloß

Techniker Vereins Am Sonnabend Abend hielt
im Gasthof Zum preußischen Hof der Techniker Verein
für Halle a S seine General Versammlung ab Auf der
Tagesordnung stand die Wahl des Vorstandes und eines
Delegirten zu dem Verbandstag am 18 Januar cr in
Dresden Nach Wiederwahl des bisherigen Vorstandes
wurde als Delegirter nach Dresden Herr Ingenieur
Jä nicke aus der Zimmermann schen Fabrik gewählt

Der hiesige technische Verein Vnlcan j feierte
am vergangenen Sonnabend sein diesjähriges 8 Stif
tungsfest ausnahmsweise durch ein Festessen woran
außer den Mitgliedern nur einige geladene Gäste theil
nahmen und welches in dem aufs Sinnreichste decorirtem
Vereinslokal Mitglieder wie Gäste in ungezwungener
Heiterkeit bis zur Morgenstunde zusammenhielt

Verein jüngerer Buchhändlers Vorgestern
Abend beging der Verein jüngerer Buchhändler zu Halle
a Saale in dem festlich dekorirten Saale des Pfälzer
Schießgrabens sein 9 Stiftungsfest Es hatten sich auch
eine Anzahl der Herren Prinzipale sowie Freunde und
Gönner und auswärtige ehemalige Mitglieder des Vereins
eingefunden Nach Begrüßnng der Gäste durch den Vor
sitzenden Herrn M Richter wurde das Programm des
Abends bestehend in Deklamationen Gesang und Theater
in höchst anerkennenswerther Weise und unter vielem Bei
fall zur Ausführung gebracht Am andern Tage versam
melten sich die Festgenossen zum Frühschoppen im Winter
garten des Restaurant Rheingold In fröhlicher Laune
begab mau sich alsdann wieder in den Pfälzer Schieß
graben um daselbst das Festmahl einzunehmen Unter
den ausgebrachten Toasten galt der erste Sr Majestät
dem Kaiser Eine Droschkensahrt nach dem Hofjäger be
endete das durchweg wohlgeluugene Fest Möge der Ver
ein noch lange blühen und gedeihen

sDer Turn Verein Ulej feierte am Sonnabend
Abend unter zahlreichster Betheiligung hiesiger und frem
der befreundeter Turnvereine in den festlich geschmückten
Räumen des Neuen Theaters sein 5 Stiftungsfest Nach
einleitenden Concertpieeen kam das Lustspiel Ein Sonn
tagsröschen von Mitgliedern gut ausgeführt zur Auf
führung Hierauf folgte die Vorführung gut eingeübter
und effektvoller Turnerpyramiden Der zeitige Vorsitzende
Herr Fritz Vieler brachte ein dreimaliges Gut Heil dem
deutschen Heldenkaiser als Schützer der deutschen Turn
sache 12 Mitglieder erhielten für hervorragende turne
rische Leistungen entsprechende Geschenke Der Schluß des
Festes bildete wie üblich ein solenner Ball der m frisch
frei fröhlicher Weife verlief Mit dem 15 d M ver
legt der Verein sein Turn und Vereinslokal aus Thiemes
Garten nach der Restauration zur Maille

sVon der Halleschen Molkerei erhalten wir
folgende berichtigende Zuschrift In der Beilage zu Nr 9
Ihres geschätzten Blattes befindet sich ein Eingesandt
in welchem das Gewicht und der Preis der Hollebener
Käse und der Hall Molkerei mit einander verglichen
werden Zur Steuer der Wahrheit müssen wir Ihnen
mittheilen daß das Gewicht unserer Käse von dem be
treffenden Einsender zu hoch angegeben ist Unsere Käse
wiegeu frisch gesonnt 250 Gr sie verlieren durch Trocknen
20 pCt ihres Gewichtes haben demnach wenn sie die
Trockenhorden verlassen ein Gewicht von 200 Gr durch
das Reifen verlieren sie abermals 20 pCt ihres Gewichtes
wiegen demnach vollständig ausgereift noch 160 Gr In
diesem Zustande kosten sie 10 Psg das Stück oder das
Pfund 30 Pfg

Interims Theaters Wie wir hören wird Herr
Hofschauspieler Sontag welcher erst am nächsten Frei
tag ein Gastspiel am Hoftheater zu Dresden beginnt sein
hiesiges erfolgreiches Gastspiel noch um einen Tag ver
längern und dasselbe am nächsten Dienstag mit dem Bene
dix schen Stücke Die relegirten Studenten beschließen

Der rapide Umschlag der Witterung in der
Nacht vom Sonnabend zum Sonntag in welcher der Wind
aus südwestlicher Gegend sich bis zum Sturm auffrischte
wurde veranlaßt durch eine tiefe Depression aus N W
welche das Barometer zwar nicht so schnell aber beinahe
so tief herabdrückte 730 nun als bei dem großen
Orkan am 12 März 1876 Durch den Sturm uud die
denselben begleitenden Regenschauer ist Schnee und Eis
zum Schmelzen gebracht Die Eisbahn war denn auch
nahezu unter Wasser gesetzt und die Schlittschuhläufer
welche sich trotzdem noch auf den nicht überschwemmten
Theilen abmühten hatten ihre Noth nicht in das Wasser
zu gerathen

Niedergang der Jagd j Der Bezirksausschuß
hat beschlossen mit dem Niedergange der Jagd auf Auer
Birk und Fasanenhennen Haselwild Wachteln und Hasen
es bei dem durch das Gesetz festgesetzten Termine 31 Ja
nuar bewenden zu lassen

sSteinkohlenwerk Plötz bei Löbejün Im
Hotel Stadt Hamburg fand heute Vormittag eine Ge
neral Versammlung der Aktionäre des Steinkohlenwerkes
Plötz bei Löbejün unter Vorsitz des Herrn Mennicke
statt Die Versammlung beschloß die Steiukohleugrube
Carl Moritz zu Plötz an die sich neu gebildete Ge

sellschaft zu verkaufen Der zweite Punkt der Tagesord
nung die gefammte Rechtschuld der aufgelösten Bergbau
gesellschaft Carl Moritz zu Plötz zu übernehmen wurde
durch Beschluß im bejahenden Sinne erledigt

Fahrlässigkeit In der Werkstatt des Drechsler
meisters Jänicke Hierselbst Harz 48 entstand am Sonn
abend Abend zwischen 11 und 12 Uhr ein kleiner Brand
der durch das thatkräftige Einschreiten der Hausbewohner
und einiger Gäste der Moritzburg noch vor dem Er
scheinen der freiwilligen Feuerwehr gelöscht werden konnte
Das Feuer soll durch die Unachtsamkeit eines Lehrlings
entstanden sein der eine Leinwandschürze über einen Stuhl
gebreitet diesen dicht an den Ofen gesetzt und sich dann
leichtsinniger Weise aus der Werkstatt entfernt hat Die
Schürze hat hierauf Feuer gefangen und sich dann schnell
über andere Gegenstände verbreitet

Unglückssälle Dem in den beiOsendorf belegenen
Ziegeleien der Herren Lindner k Co beschäftigten Erd
arbeiter Eduard Sauer aus Döllnitz siel am vergange
nen Sonnabend bei der Arbeit ein Stück scharfes Eisen
so unglücklich auf den Kopf daß er hierdurch einen schwe
ren Schädelbruch erlitt welcher seine sofortige Ueberfnhruug
in die hief kgl chirurg Klinik bedingte woselbst der Be
dauernswerthe hoffnungslos darnieder liegt Die Frau
des Steinbrechers Großenpietsch aus Lettin hatte am
Freitag das Unglück beim Tragen eines mit Kohlen ge
füllten Tragekorbes auszugleiten nnd zwar so unglücklich
daß der Korb nach vorn zu über sie weg fiel Dieselbe
erlitt dadurch einen Oberschenkelbruch der ihre Ueberführung

nach der kgl chirurgischen Klinik für nothwendig machte

Standesamt Halle a S
Uebersicht der im Jahre 1884 in der Stadt
Halle vorgekommenen Geburten Sterbefälle und

Eheschließungen
I Geburten

Geboren wurden 1532 Kinder männl und 1482 Kinder
weibl Geschlechts zusammen 3014 und zwar

Februar 214 117 97
März 230 118 112
April 258 123 135
Mai 263 135 128
Juni 251 144 107
Juli 261 137 124
August 271 126 145
Septbr 245 114 131
Oktober 242 122 120
Novbr 258 140 118
Dezbr 258 120 138

Unehelich wurden 383 Kinder und zwar 203 männl
180 weibl Geschlechts geboren 72 männl und 70 weibl
Geschlechts waren von hiesigen 131 männl und 110 weibl
Geschlechts von auswärtigen Müttern

Von 2810 Kindern sind die Eltern evangelischer

48 katholischer27 mosaischer128 versch Consession u1 dissidentZwillinge wurden 37 Mal und Drillinge 1 Mal geboren

II Sterbesälle
Es starben 1168 Personen männlichen und

964 weibl Geschlechts
2130 dazu 48 männliche 42 weibliche

90 Todtgeburteu
sind zusammen 2222 Todesfälle
Im Januar 108 m 91 w Geschl 5 m 3 w Todtgeb 207

Februar 95 67 2 4 168März 87 82 2 2 173April 81 74 4 3 162Mai 95 70 5 5 175Juni 89 63 8 4 164Juli 144 105 5 254August 143 102 6 3 254Sept 115 93 4 3 215Oktbr 63 78 4 2 147Novbr 65 72 3 3 143Dezbr 83 67 4 5 160Davon bekannten sich 2081 zur evangelischen 41 zur
katholischen und 10 zur mosaischen Confefsion

Ledig waren 776 männlichen 621 weibl Geschl
Verheirathet 331 167
Verwittwet 58 169
Geschieden 3 7

Alter der Verstorbenen
Unter 1 Jahr 405 männlich 332 weibl Geschl

1 108 83
2 bis 5 93 90

6 15 38 40
16 20 26 12
21 30 82 48
31 40 67 59
41 60 193 111
61 80 134 160

über 81 18 29
Alter unbestimmt 4

Todesursachen
1 Jnfektions Krankheiten

Masern 8 Scharlach 8 Diphtheritis 102 Halsbräune
Cronp 28 Kenchhnsten 17 Typhus Nervensieber 14

Ruhr 4 andere Jnfekt Krankheiten 1
2 Andere vorherrschende Krankheiten

Lungenschwindsucht 182 Lungen und Luströhrenentzündung
166 andere akute Krankheiten der Athmnngsorgane 132
Gehirnschlagfluß 40 Rheumatismus 2 Darmkatarrh 133

Brechdurchfall 139
3 Alle übrigen Krankheiten 1093

4 Gewaltsamer Tod
Verunglückung 37 Vergiftung 1 Ertränknng 8 Erhängung

12 Erschießung 4 Todtschlag 1
Geboren wurden 3014 Kinder
Todesfälle sind 2222 mithin sind

792 mehr geboren

HI Eheschließungen
Ehen wurden 732 geschlossen

Religionsbekenntniß
Evangelische Männer mit evangel Frauen 664

Katholische kathol 8Mosaische mosaisch 3Männer u Frauen verschiedener Consession 57
Es verheiratheten sich

Männer v 20 30 Jahren mit Frauen uuter 20 Jahren
V 20 30

31 40

41 50

31 40
41 50

unter 20
V 20 30

31 40
41 50

unter 20
v 20 30

31 40
41 50
51 60

69
478

22
1

6

73
23

4

1

14
10

9

1

Standesamt Halle a S
Uebersicht der in den vergangenen 10 Jahren in Halle a S Geborenen

und von denen wieder hier Verstorbenen

Jahr
Geboren

männl weibl zusam

1875
1876
1877
1878
1879
1880
1881
1882
1883
1884

1222
1305
1318
1275
1334
1387
1427
1453
1545
1532

1106
1311
1293
1277
1299
1283
1318
1354
1342
1482

2328
2616
2611
2552
2633
2670
2745
2807
2887
3014

Von den
Gebo

renen
der Jahre

verstärken im Jahre

1875
1876
1877
1878
1879
1880
1881
1882
1883
1884

Eheschließungen
Sterbefälle

1875

344

1876

216
327

1877

69
220
281

1878

40
69

246
329

1879

22
42
84

273
347

1880

14
29
52
73

271
401

1881

15
25
60
38
72

225
321

1882

13
9

9

28
44
84

268
372

1883 1884

9

13
15
22
34
51
75

253
398

1875

607
1672

1876

633
1698

1877

569
1583

1878

554
1655

1879

549
1788

1880

610
1976

1881

611
1816

1882

650
1970

1883

708
2033

4

6

4
9

16
30
53

108
340
487

Zusam

men

746
740
721
772
784
791
717
733
738
487

Einwohner
am

1 Januar
rot

58000
60000
62000
64000
66000
68500
71000
73000
75000
77000

1884

732
2222



Männer v 51 60 Jahren mit Frauen v 20 30 Jahren 2

31 40 441 40 751 60 3über 60 Jahre mit Frauen von 20 30 1

41 50 251 60 2Ferner verheiratheten sich
Junggesellen mit Jungfrauen 611

Wittwen 17geschiedenen Frauen 6
Wittwer mit Jungfrauen 58

Wittwen 20geschieh Frauen 3
Geschied Männer mit Jungfrauen 9

Wittwen 7geschied Frauen 1

Verwaltungsbericht des städtischen Wasserwerkes
Aus dem uns vorliegenden Verwaltungsberichte für

das Betriebsjahr vom i April 1883 bis 31 März
1884 theilen wir Folgendes mit Das 16 Betriebsjahr
leidet insofern einen nicht unbedeutenden Abschnitt in der
Entwicklungsgeschichte des Wasserwerkes als die Ver
einigung der Gas und Wasserwerke unter einer Betriebs
Direetion sowie die Einsetzung eines Curatoriums für
beide Anstalten erfolgte Im Allgemeinen ist wiederum
eine günstigere Gestaltung der Betriebsergebnisse zu con
statiren Das städtische Rohrnetz ist um 1197 in erwei
tert die Zahl der Hydranten und Schieber hat sich um
16 bezügl 11 Stück die der öffentlichen Auslaufständer
um 5 Stück vermehrt Die Zahl der neu hergestellten
Anschlußle tungen beträgt 77 mit einer Gesammtlänge
von 683,89 in Die gegen Wasservergeudung angeord
neten Maßregeln haben eine Minderfördernng von 193,881
bin gegen das Vorjahr herbeigeführt Nach Wasser

mesfer sind gegen das Vorjahr 88,222 obni mehr abge
geben worden die Zahl der Wassermesser hat sich um
31 Stück vermehrt Die Beseitigung der Inkrustationen
aus dem Druckrohrstrange mittelst Chemikalien kann als
vollkommen gelungen bezeichnet werden Der Durchschnitts
preis des abgegebenen Wassers hat sich gegen den Selbst
kostenpreis wiederum um etwas günstiger als im Vor
jahre gestaltet und es konnte bei einer verstärkten Amorti
sation auch der Erneuerungsfonds höher dotirt werden
während die Erweiterungsbauten den bewilligten Credit
nicht voll in Anspruch genommen haben

Erweiterungsbauten Bei der Wassergewinnungs
Anlage in Beesen wurden eine neue Sammelrohrleitung
mit einer Länge von 824 in und 4 Sammelbrunnen von
je 2 in und ein Sammelbrnnnen von 1,50 in Durch
messer hergestellt Die Zuströmung des Wassers ist in
dem neuen Leituugsgebiete ersichtlich reichlicher als in
den alten Leitungen sodaß ein wesentlich gesteigertes
Wasserbedürfniß gesichert erscheint Dabei ist die Be
schaffenheit des Wassers nach dem Ergebniß einer vom
Dr Drenckmann ausgeführten analytischen Untersuchung
für den Trinkgebrauch noch zusagender Die Wasserge
winnungsanlage verfügt nunmehr im Ganzen über 25
Sammelbrnnnen bei einem Sammelrohrnetze von 3756 in
Bei der Wasserhebungsanlage wurde der Bau eines Loco
mobile Schuppens ausgeführt uud der Condensations
brunnen in der Elster zur Sicherung gegen Ueberflnthung
um 1,10 in erhöht Außerdem wurde über dem Haupt
sammelbrunnen ein Schacht aufgemauert welcher bei
Reinigung zur Aufnahme der Centrifngalpnmpe bestimmt
ist Bei den Maschinen hat sich die Ergänzung eines
Dampfkessels nöthig gemacht bei den Reservoir Anlagen
ist in der Thnrmstraße zur Feststellung der effeetiven
Leistungsfähigkeit der Pumpeu ein mechanischer Schwimmer
mit Führung angebracht worden

Das Rohrnetz hat mit Ausschluß der Anschlußleitungen
eine Gesammtlänge von 69 714 in gleich 9,26 preußisch
Meilen in demselben fnnktioniren 306 Absperrschieber und
ö44 Hydranten Wiederholt eingebrachte Anträge der
Gemeinde Giebichenstein auf Herrichtung von Auslauf
ständern bezügl auf theilweife Versorgung mit städtischem
Leitungswasser sind vom Magistrate und zwar im Ein
Verständniß mit dem Cnratorinm des Wasserwerks abge
lehnt worden An öffentlichen Anslanfständern sind
innerhalb der Stadt 11 Stück vorhanden hierzu kommen
6 öffentliche Fontainen und 5 mit Wasser zu speisende
öffentliche Bedürfnißanstalten

Von den Betriebsresultaten ist im Einzelnen zu
bemerken daß die gesammte Wasserförderung 3084 757 obin
betrug und im Monat Juni das höchste Wasserquantum
gleich 307570 obin im Monat Dezember das niedrigste
gl 220729 obin erreicht wurde Die höchste Tages
förderung fand am 3 Juli uud zwar mit 13 058 obin
die niedrigste am 25 Dez mit 5591 obin statt Der
Kohlenverbrauch bei der Wasserförderung ergiebt daß mit
1 hl Kohlen 40,22 bin Wasser gehoben sind demnach
1 obin Wasser zu heben an Brennmaterial 0,62 Pfg
gekostet hat Die Wasserabgabe nach dem Wassermesser
beziffert sich auf 1032554 obin woran 1 Consumeut mit
über 220000 obin 1 Consnment mit über 140000 obin
und 2 Consumenten mit 50 bezügl 40000 obin theil
nehmen 3 Consumenten bezogen je 30000 3 andere je
20000 obin 8 Consumenten erscheinen mit je 10000
9 mit je 5000 obin Von Interesse dürfte sein in
welchem Maße einzelne Anstalten und Industriezweige an
dem Wassereonsnm partieipirten Die stärksten Abnehmer
sind die Eisenbahnen mit 318 956 obin Demnächst solgen
die Zucker und Cichoriensabriken mit 149095 die Bier
brauereien mit 124410 die Maschinen pp Fabriken mit
112126 obin Die Königl Kliniken und Institute be
zogen 49498 die Bade Anstalten 19586 obin Die Gast

wirthschaften hatten einen Bedarf von 42999 für Gärten
uud Fontainen wurden 6 777 obin entnommen

Sehr beträchtlich ist ferner der Wasserverbrauch für
öffentliche Zwecke und führen wir nur an daß zum Spülen
der städtischen Kanäle 25000 zur Straßeubesprengung
27 700 zum Bewässern der Promenadenanlagen 12 000
für öffentliche Fontainen 17000 für Auslaufständer
Feuerlöschzwecke öffentliche Bedürfnißanstalten pp circa
50000 odm Nach Abzug aller dieser Wafferqnanten
von der G iammt Wassersörderung bleiben für den Haus
uud Wirthschaftsgebrauch 1523103 obin fodaß unter
Zugrundelegung einer Einwohnerzahl von 77133 Köpfen
der tägliche Verbrauch per Kopf sich auch 53,9 Liter be
rechnet Vertheilt man aber die Gesammtwasserforderung
auf den einzelnen Kopf per Tag so ergiebt sich ein Ver
brauch von rund 109 Liter

Schließlich entnehmen wir dem Berichte noch folgende
Notizen über die Finanzlage des Wasserwerkes Für
die nach Wassermesser abgegebenen 1032554 ebm Wasser
sind 91012 M eingenommen 1 ebm Wasser mithin im
Durchschnitt mit 8,814 Ps bezahlt worden Die rech
nungsmäßige Soll Einnahme sür die nach der Stadt ge
förderten 3084757 ebm Wasser beträgt 213676 M was
auf 1 ebm 6,926 Pf macht Die gesammte Einnahme
für geliefertes Wasser von Grundstücken für Instal
lationen pp beträgt dagegen 218767 M was auf 1 ebm
7,091 Pf ergicbt Der Selbstkostenpreis pro 1 ebm
berechnet sich auf 6,4000 Pf und ergiebt hiernach der
eingenommene Durchschnittspreis ein Plus vou 6,926
6,409 gl 0,526 Pf also gegen 0,43 im Vorjahre immer
hin eine wenn auch nnr sehr geringe Steigerung Zur
Anlage des Wasserwerkes und zu deu Erweiterungsbauten
hat die Kämmereikasse bis Ende März 1884 1922666 M
vorgeschossen außerdem hat das Wasserwerk in den 16
Vetriebsjahren mit Zuhülfenahme der alljährlichen Ab
schreibungen auf die Erweiterungsbauten verwendet
406553 M sodaß die bis jetzt aus das städtische Wasser
werk verwendeten Mittel die Summe vou 2329219 M
betragen

Mein zweites und letztes Wort in Sachen
des Haile schen Wahrzeichens

G Schönermark
Schweigen würden meine Gegner nur dem zuerst An

gegriffenen als die Erklärung des Besiegtseins auslegen
daher noch Folgendes auf deu Artikel in No 303 n 304
von 1884 dieses Blattes

Herr Dr Otte kann im Ernst unmöglich glauben daß
ich die geflügelten Bilder wie er treffend sagte des
Mittelalters leugne ich leugue solche auch für die Re
naissance nicht ja ich bestreite nicht einmal daß es mittel
alterliche Darstellungen giebt die mntatis nintancli8 auch
wieder in der Renaissance und bis auf den heutigen Tag
vorkommen aber ich bestreite daß im letzteren Falle be
sonders auf kirchlichem Gebiete solchen mittelalterlichen
Bildern eben derselbe Sinn auch noch in der nach
reformatorischen Zeit iunewohnt Genau so himmel
weit wie die Cultur der Renaissance von der Gothik ent
fernt ist so weit liegt auch die Bedeutung der Einzel
heiten dieser Epochen auseinander Des Griechen Lnst
sinn uud der Gottgedanke Judäa s ist eine der schönsten
Formale die verschiedenartige Idee der Renaissance und
der Gothik anSzusprechen

Widerspricht das Eopiren eines älteren d h eines
nicht um zwei Jahre älteren sondern vorref ormatifchen
Werkes dem Wesen der Renaissance nicht warum wider
legt denn Herr Dr Otte meine Behauptung nicht durch
Anführung einiger Beispiele er der doch bei seiner enormen
Kenntniß in diesen Dingen sicherlich nicht in Verlegenheit
sein könnte wenn es solche Copien überhaupt gäbe

Das Cöthener Eselbild welches Herr Dr Otte doch
auch eingestandenermaßen nicht aus Autopsie kennt und
daher meines Erachtens ein Urtheil darüber überhaupt
nicht abzugeben wagen dürfte bezeichnet er grundlos als
Urbild und läßt ganz außer Acht die Punkte die ich

für eine andere Deutung desselben in No 258 von 1884
dieses Blattes an aber bei eingestandener Unkenntniß des
Eöthenschen Urbildes weder ausgeführt habe noch
was Herr Dr Otte zu thun sich nicht scheute auf
eine Zeichnung hin auszuführen wage

Mich der Undankbarkeit und Uebereilung zu zeihen hat
Herr Dr Otte sicherlich nur einen rein sachlichen Grund
zu haben vermeint er mag sich nun selbst sagen welche
schmückende Beiwörter bei gleicher Sachlichkeit meinerseits
die Metarmophose verdienen würde die er sich mit den
von mir erwähnten Ochsen zn Laon hoch oben in
den Eckthürmchen am Thurmhelme erlaubt indem
er Rinder zu L on zu ebener Erde aus ihnen
macht

Je umständlicher Herr Prof Zacher auf meiue erste
Entgegnung eingegangen ist oder vielmehr nicht einge
gangen ist indem er auf alles Mögliche nur nicht auf
besagten Esel kommt um so kürzer kann diese meine Ant
wort sein die in Aussicht gestellten literarischen Belege
sowie andere für die Meinung des Herrn Professors
sprechende Gründe in Betreff des hall Wahrzeichens sind
ausgeblieben

Die Erhaltung der Kunstdenkmäler hier ist vor 30 Jahren
vom Herrn Minister in die Hände des Herrn Professor
Zacher gelegt der denn auch seine Schuldigkeit nicht
verabsäumt haben will armes Halle wie viel hast du ver
loren ohne daß dein Beschützer auch nnr einmal sein vsto
einzulegen für nöthig befunden hat

Zwar fiud wir Bauleute soweit die Erfahrung
des Herrn Professors reicht nur selten und nur
ausnahmsweise im Stande den Grund für die Stel

lung des Taufsteines anzugeben der Taufstein steht außer
aus dem Petersberge weder in Halle noch in irgend einer
Kirche des Saalkreises des Delitzscher und Bitterfelder
Kreises an der Nordwand bevor man etwas behauptet
muß man nachsehen Herr Professor aber wir verstehen
doch von allein und bedürfen keines erklärenden
Kommentares wie beschaffen auch die nicht ar
chäologischen Kenntnisse des Herrn Professors sind

Aus der Provinz
In den im Reichsanzeiger veröffentlichten Mittheilungen

über den gegenwärtigen Stand der Saaten heißt es aus
unserer Provinz Regierungsbezirk Merseburg Die Herbst
bestellung hat im Allgemeinen unter günstigen Witterungsverhält
mssen ausgeführt werden können und sind die Saaten auch
größtenteils zufriedenstellend aufgelaufen Nur die Rapsfelder
zeigen in Folge der im Frühherbst herrschenden Dürre hier
und da Lücken

Magdeburg 11 Jauuar Das diesjährige große
Winterfest des Veloeipeden Clnbs findet wie die Magd
Ztg schreibt den 21 Februar in den Räumen des Odeum
statt Das vom Vorstand in Aussicht genommene Festprogramm
fand in der letzten Vereinssitzung den lebhaftesten Beifall der
anwesenden Mitglieder Dasselbe wird bei glänzender Aus
stattung Ueberraschnngen originellster Art bringen namentlich
im zweiten Theil welcher im Kongogebiet vor Ihren Majestäten
King Aqua uud King Bell nebst schwarzen Gemahlinnen spielt
und ein glänzendes Hoffest zu Ehren der Enthüllung der deut
schen Flagge bringt Das beabsichtigte Velocipedenfest gewinnt
diesmal eine erhöhte Bedeutung weil damit ein Gautag des
Gauverbandes Magdeburg des größten Verbandes im deutschen
Radfahrer Buud vereinigt wird und die Sportsgenossen der
Verbandsvereine Aschersleben Bernburg Burg Geuthin
Halle Halberstadt Helmstedt Schönebeck Stendal Schöuin
gen Qnedlinbnrg Zerbst u s w als Ehrengäste in Magde
burg begrüßt werden

Chemnitz 8 Januar In einem benachbarten Orte
stürzte kürzlich ein Mann auf der Straße plötzlich vom Schlage
getroffen zusammen Man brachte denselben in ein Haus und
sofort drängte sich eine Frau mit dem Rufe Ach mein
Mann mein armer Mann hinzu löste dem bewußtlos Da
liegenden die Halsbinde öffnete den ihn beengenden Ueberzieher
uud wartete bei ihm bis ein Arzt kam und den Patienten
untersuchte worauf dieser sich allmählig erholte Ein Anwesen
der bemerkte Ihre Frau wollte für Sie nur ein Glas
Wasser holen na die wird sich freuen daß Sie wieder munter
sind Meiue Frau rief jener ich habe keiue ich biu noch
ledig Nun denn vielleicht Ihre Geliebte sie weinte bitter
lich Ich weiß von keiner sagte der Patient Als man
die Frau nun suchte war sie aber mit ihr auch Uhr uud Börse
des Kranken verschwunden

Allerlei
sDie Mutter eines Kaisers Ein recht trauri

ges Loos ist der Mutter des jetzigen Kaisers von Ma
rokko des Sultans Sidi Muley Hassan beschieden da
sie vor wenigen Tagen Standesvornrtheilen halber aus
der Nähe ihres Sohnes scheiden und sich nach einer ent
legenen Provinz zurückziehen mußte Die ältliche und
kränkliche Dame war als einfaches Negermädchen an den
Hof des Sultans Abdnrrhaman gekommen der bald
Wohlgefallen an ihr fand und sie feinem Harem einver
leibte Als sie ihm nun einen Sohn den jetzigen Sultan
gebar da erhob er sie feierlich zu feiner ersten Gemahlin
Die Marokkaner wollen es jedoch ihrem Fürsten durchaus
nicht vergessen daß er der Sohn einer Negerin ist und
wurde er deshalb schou öfters iu den Straßen seiner
Residenzstadt Fez beschimpft Ueber Bitten ihres Sohnes
hat die hoheFran nun eingewilligt Fez zu verlassen und
sich mit einer Pension nach einem Gute des Kaiserhauses
iu der Provinz Tasilaelt zurückzuziehen Die Abreise der
Dame aus Fez erfolgte in aller Stille und in einer spä
ten Nachtstunde

Man schreibt aus Helgoland daß das Gerücht als
ob das Seebad durch Kauf in den Besitz von Berliner
und Hamburger Unternehmern übergehen werde sich nicht
bestätigt hat Das Gouvernement hat die ihm gemachten
Offerten abgelehnt nnd bereits für die nächste Saison ver
schiedene Veränderungen und Verbesserungen hinsichtlich
der Badeeinrichtungen und Anlagen angeordnet Sodann
ist noch zu konstatiren daß man den vielseitig geäußerten
Wünschen der Badegäste Rechnung tragend mit einigen
auswärtigen Unternehmern übereingekommen ist mit Be
ginn des Frühling einen Fahrstuhl nach dem Oberland in
der Nähe von Hilbert s Erholung zu errichten Auch
Neubauten stehen in Aussicht So wird das Hotel
Jansseu durch ein neues ersetzt werden welches 67 Fuß
lang und 46 Fuß breit werden soll

Unterirdischer See in Schwyz In letzter Woche
drangen einige junge Männer unter Leitung des Lauiloch
sührers Alois Hospental in der großen Höhle im Riet
Schwyz Lauilocl genannt einige hundet Meter weiter

in die noch unbekannte Tiefe vor und stießen dabei auf
einen etwa 20 Meter langen 6 7 Meter breiten und
4 Bieter tiefen See dem sie den Namen Scylla und
Charybdis gaben Nach etwa siebenstündigem Aufenthalt
in der weiten Höhle traten die Männer den Rückweg an
und erreichten nach dreistündigem angestrengtem Marsche
den Ausgang der Höhle wieder Es scheint danach die
Höhle ziemlich tief zu sein

Daß die ganze Natur zusammenhelfen muß ein gutes
Wein jähr hervorzubringen ist eine Erfahrung die sich
seit uralter Zeit in den verschiedensten zum Sprüchwort
gewordenen Wetterregeln ausdrückt Insbesondere ist es
die Stellung der Wandelsterne unter einander zu den
festen Sterubilderu deren Einfluß auf die Beschaffenheit
uud Meuge des Weins ebenso oft beobachtet wie als
Vorzeichen genommen worden ist Nun finden wir schon
aus dem vorigen Jahrhundert eine Prophezeihnng die
wenn sie eintreffen würde unserem Weinbau einen unge
ahnten Aufschwung zu geben geeignet wäre Dieselbe
lautet Es ist männiglich bekannt daß so in einem Jahre
auf einen Monat zwei Vollmonde kommen das Jahr eine
große Menge Weines zu erwarten hat Auch hat es sich



schon viel Mal bewähret daß wenn solches am Himmel
geschiehet die Traubenstöcke Mühe haben die Bienge zu
tragen Je früher im Jahre aber die zwei Vollmonde in
einem Monat zusammenkommen desto länger dauert ihr
Einfluß und desto voller werden die Kübel am allerbesten
ist es daher wenn schon der Januar diese seltene Him
melserscheinnug bringet Das gesegnetste Weinjahr im
kommenden Jahrhundert wird deßentwegen das Jahr 1885
sein unsere Kindskinder sollen sich freuen allewege Denn
in diesem Jahre regieret die Göttin der Fruchtbarkeit und
was in diesem ganzen saeeulo nicht passirt ist dort wird
schon im ersten Monat im Januar der Mond zweimal
voll werden Deswegen werden dort Füsser und Staude
überlaufen und Jedermann soll sich mühen seine Fäßchen
leer zu trinken daß er den neuen aufheben kann er wird
auch sehr gut werden darum daß die Kopulation der
zwei Vollmondgescheine das ganze Jahr hindurch wirket
Möge wahr werden was hier so zuversichtlich in Aussicht
gestellt wird und möge das gesegnete Weinjahr 1884
durch ein noch gesegneteres 1885 übertrosfen werden
Auch in den März dieses Jahres sällt zweimaliger Voll
mond und also ist doppelter Grund zur Hoffnung vor
handen

Eine unheimliche Episode aus seinem Leben
hat während seines neulichen Aufenthalts in Wien wohin
ihn die Darstellung seines Harold im Burgtheater führte
Ernst v Wildenbruch erzählt Der liebenswürdige
Dichter der auf den Wiener Brettern bisher keinen nach
haltigen Erfolg gehabt hat diesen wenigstens auf dem
Parquet des Salons errungen und in der Donaustadt
viele Freunde erworben Man hörte ihm gern zu wenn
er harmlos plauderte oder auch in einem dichtgedrängten
literarischen Kreise unter ganz dramatischer Mimik für die
Berechtigung seiner ästhetischen Gesichtspunkte plaidirte
Bei einem solchen Anlaß fragte man ihn u A wie er
auf den Stoff feiner Novelle Brunhild gerathen sei
Er erzählte das folgendermaßen Als ich noch Soldat
war zog ich einmal in ein Haus in dem erst kurz vorher
ein verwegener Einbruchsdiebstahl begangen worden war
Eines Nachts nun komme ich spät nach Hause Alles
schläft bereits und ich gehe ohne Licht die Treppe hinan
Es ist stockfinster und ich taste mich mit der rechten Hand
am Geländer fort während der linke Aermel meines um
geworfenen Soldatenmantels starr herabhängt Da fühle
ich bei einer Biegung der Treppe daß dieser Aermel ganz
leicht einen Gegenstand streift Die Wand war zu weit
entfernt es mußte also zwischen ihr und mir etwas stehen
das ich nicht sah offenbar eine Person die sich an die
Wand drückte in den dort einspringenden Winkel des
Treppenhauses und sich ganz still verhielt um mich vorüber
zu lassen Die Einbrecher von neulich fielen mir sosort
ein sollten sie einen zweiten Anschlag unternehmen wollen
Und ohne zu überlegen was ich that nur meinem ersten
Impulse als Mann und Soldat folgend blieb ich stehen
und griff mit voller Kraft in den finsteren Winkel hinein
Ich hatte einen Mann an der Brust gepackt und fühlte
deutlich seinen groben Kittel der mir ganz den Eindruck
eines Sträflingskittels machte In diesem Augenblick hatte
ich eine ganz merkwürdige Empfindung Ich hatte einen
Kerl gefaßt den ich nicht sah der aber gewiß nichts Gutes
im Schild führte der jedenfalls auf Alles gefaßt und auch
bewaffnet war und jetzt da er sich ertappt sah zu dem
Äußersten schreiten mußte um sich zu retten Ich schloß
einen Augenblick unwillkürlich die Augen denn ich hatte
das Gefühl daß jetzt aus dieser dicken Finsterniß heraus
der Messerstich eines Verzweifelten kommen müsse Dennoch
schrie ich ihn an Wer sind Sie Was wollen Sie da
Und da kam statt des Messerstiches mit halber Stimme

die Antwort Ach nn schlagen Se doch keenen Lärm nich
es is man nur een Nangdewuh mit der Lowise von der
zweiten Etage oben se läßt mir aber ooch verdammt
lange warten Ich ließ den geduldigen Liebhaber los
uud ging weiter aber die unbehagliche Stimmung dieses
Abenteuers im Dunkeln nahm ich mit mir

Robinson s Nachfolger Wer hätte nicht in
seiner Jugend den Robinson Crusoe gelesen und sich an
dessen wunderbaren Schicksalen begeistert Daß diese ro
mantischen Abenteuer uicht aus bloßer Erfindung beruhen
vielmehr den wirklichen Erlebnissen nacherzählt sind welche

ein schottischer Matrose Alexander Selkirk vom Sep
tember 1704 bis zum Februar 1709 auf der damals
menschenleeren Jnfel Juan Fernandez durchzumachen hatte
ist bekannt Wenige aher dürften wissen was aus dieser
im Stillen Ocean gelegenen Insel die durch jenes in alle
Sprachen übersetzte Werk einen Weltruf erhalten hat ge
worden ist Genau genommen ist es ein Jnselpaar das
den Namen Juan Fernandez führt und zur Provinz Val
paraiso der südamerikanischen Republik Chile gehört Auf
der größeren Insel Mas a Tierra genannt legten die
Spanier im vorigen Jahrhündert ein Fort an uud zu
Ansang dieses Jahrhunderts verwendete sie die chilenische
Regierung als Deportationsort Ju neuester Zeit aber
hat sie ein aus Bern gebürtiger Schweizer Namens Aliret
von Rodt aus Jntersse sür den Schauplatz der Abenteuer
Robinson s gepachtet um sie zu kolonisiren Ein süd

amerikanisches Blatt berichtet darüber Folgendes
Herr Rodt Sohn eines Berner Geistlichen trat 1864 mit

21 Jahren in österreichische Dienste wnrde Kürassierlientenant
focht 18K in Böhmen mit wnrde bei Nachod verwundet
mußte als Invalide der militärischen Laufbahn entsagen nd
ließ sich zunächst in Paris nieder Als 1870 das deutsche Heer
anrückte trat er gegen seine alten Widersacher als Volontär
in die französische Armee half Paris mit vertheidigen und
focht bei Champigny mit Nicht lange darauf ging er nach
Chile nnd übernahm jene Insel welche außer ihm und den
von ibm mitgebrachten zahlreichen Arbeitern keine Bewohner
hat Ueber letztere führt er ein ganz patriarchalisches Regi
ment er ist ihr Herr und Richter und er kommt gut mit ihnen
aus so lange er ihnen keinen Schnaps giebt Im llebrigen
sncht er dnrch Verproviantirnng vorbeisegelnder Schiffe Geld zn
verdienen und treibt zu diesem Zwecke Ackerbau und Viehzucht
wie es scheint mit recht glücklichem Erfolg Vor Kurzem suchte
er beim Schweizer Bundesrath um die Erlaubniß nach ein
ihm gehöriges Dampfschiff unter schweizerischer Flagge fahren
zu lassen was ihm jedoch vorläufig nicht zugestanden wurde

Bekenntnisse einer Schauspielerin In dem
Neujahrs Feuilleton eines Budapester Blattes erzählt
Frau Lonise Blaha Meine Eltern waren Schauspieler
und schon als Kind spielte ich kleine Rollen Mein stäw
diger Aufenthaltsort war die Bühne dort verbrachte ich
meine Zeit war bei Vorstellungen Musik und Chorpro
ben zugegegen Ich fühlte daß ich Schauspielerin werden
müsse die Bretter welche die Welt bedeuten zogen mich
mit unwiderstehlicher Gewalt an nnd ich mußte dem inneren
Dränge folgen Und auch heute bin ich nur darum
Schauspielerin weil die Bretter noch immer dieselbe An
ziehungskraft aus mich ausüben wie in meiner srühen
Kindheit Die Bühne ist mein Mekka und ein Areaunm
gegen alle Leiden Mein Lachen und mein Weinen kom
men stets von Herzen Die Dekorationen werden zu wirk
lichen Häusern und in meinem Partner glaube ich stets
einen echten Bauernburschen vor mir zu sehen Ich lebe
mich so in meine Rollen hinein uud weun ich Török Zsofi
spiele glaube ich dieselbe wirklich zu sein Ich vergesse
daß ich auf der Bühne bin und sehe nur das bescheidene
Dorf und dessen Bewohner um mich Ich habe wieder
holt versucht mich diesem Zauber zu entringen ich ver
mag es nicht So spielte ich meine Rollen ohne dieselben
lange zu studiren Ich lache weun es sein muß weine
wenn es die Rolle mit sich bringt Probire ob es so oder

so besser klingen würde Die Kritiker sagen daß ich mich
selbst spiele und sie haben Recht Ich bringe wahre Ge
fühle auf die Bühne die Rolle verschwindet uud nieine In
dividualität tritt vor das Publikum Da mir dies bisher
Niemand übelgenommen werde ich dies auch in Zukunft
thun nmfomehr als ich gar nicht anders kann

Das Ende eines Sonderlings ließe sich
folgende Geschichte betiteln Ju der schottischen Stadt
Dalkeith starb vor 17 Jahren eine dnrch ihre Schönheit
ausgezeichnete Frau Ihr Manu Herr Keith ward darob
tiessiuuig entließ seine zahlreichen Diener uud lebte seit
dem einsam theils in London theils in Dalkeith Kohlen
und Lebensmittel ließ er sich an die Hausthür bringen
kochte sich fein Essen selbst und hielt im Uebrigeu sein
Haus hermetisch verschlossen In der vorigen Woche
klopfte fein Lieferant vergeblich bei ihm an und da mehrere
Tage lang keine Antwort erfolgte wurde die Thür auf
gebrochen und man entdeckte den Eigenthümer todt in
seinem Bette von den Ratten überall angefressen inmitten
eines Haufens von Unrath der sich feit 17 Jahren an
gesammelt Denn keine säubernde Hand hatte seit dem
Tode der Frau das Haus berührt die Kleider der Verstor
benen hingen noch an derselben Stelle wo sie bei ihrem
Hinscheiden waren die Spiegel waren mit Schmutz über
klebt und der angenagte Eigenthümer selbst lag auf einer
ans alten Kleidungsstücken gebildeten Matratze mit vor
Unrath kohlrabenschwarzem Nachthemd und Mütze be
kleidet die vor Jahren weiß und roth gewesen waren
Im llebrigen war er eines natürlichen Todes am Herz
schlag gestorben reiche Habe an Geld und Ländereien
hinterlassend

Zwischen jungen Frauen Ich sageDir meine
Liebe sobald mau einmal die grauen Haare sieht soll man
sich nur noch zärtlich an den eigenen Gatten anschließen

Mau kauu vorher noch irgend ein Haarfärbemittel
verfncheu

Ein Bramarbas in einer Gesellschaft von feinen
Erfolgen als Hauslehrer erzählend Alle die Familien
in deuen ich das Glück hatte zu wirken haben sich mir
in überraschendster Weise dankbar erwiesen Ein Kun
diger halblaut zu seinem Nachbar Diesmal spricht er
die Wahrheit man hat ihn überall nach den ersten Wochen
schon abgedankt

Telegraphische Mittheilungen
London 11 Januar Eine Depesche General

Wolseley s aus Korti von heute meldet es sei ein unter
dem 28 v M aus Khartum abgegangener Bote einge
troffen derselbe berichte General Gordon und seine
Truppen besänden sich wohl Gordon s Dampfer hätten
zur Verproviantirnng der Stadt Vieh und Getreide aus
dem Norden beschafft

Rom 11 Januar Der Zusammentritt der lateini
schen Münzkonferenz ist bis zum 15 April verschoben
Der Kapitän Ceechi wird sich dem Vernehmen nach den
nach Assab bestimmten Truppen anschließen und nachdem
die Garnison in Assab ausgeschifft seiu wird mit dem
Garibaldi und dem Amerigo Vespueci nach dem

Congo gehen

Rom 11 Januar Der Senat hat heute den Ge
setzentwurf über die gesundheitlichen Maßnahmen für
Neapel mit 96 gegen 21 Stimmen angenommen

Athen 11 1annar Telegramm der Agence Havas
Merie Vertreter des Comptoir d cfeomte in Paris ist
hier augekommen um wegen einer Kouzeffion für von
Athen uach Larissa und von Korinth nach Kalamata zu
erbauende Eisenbahnen zu unterhandeln

Verdienst Diplom Zürich 188Z
Goldene Medaillen Nizza 1884

Krems 1884

4 200 Stück spielend mit oder ohne
Express Mandoline Trommel Glocken
Himmelsstimmen Castagnetten Harfen
spiel c
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2 16 Stücke spielend ferner Necessaires
Cigarreustäuder Schweizer Häuschen
Photographie Albums Schreibzeuae
Handschuhkasten Briefbeschwerer Blu
menvasen Cigarren Etuis Tabaksdosen
Arbeitstische Flaschen Bier Gläser
Stühle e Alles mit Musik Stets
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noneen Expedition von
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Wo glückliche Heilerfolge tausendfältig
nachgewiesen find dorthin kann der Leidende sich vertrauens

voll wenden lNtarNINt läßt sich leicht in lNtVeich
tl NIN verwandeln wenn man das Malz Extrakt Gesundheitsbier von

Johann Hoss in Berlin Neue Wilhelmstraße 1 dagegen braucht Lebhafter
Beweis nachstehender Heilerfolg

Weis ensee b Berlin 17 Okt 1881
Ihr Malz Extrakt Gesundheitsbier bekommt meiner an Blut

armuth leidenden Frau so außerordentlich gut wie ich es nach
Gebrauch der ersteu Flaschen wahrgenommen das ich Sie
höflichst ersuche mir wiederum 50 Flaschen baldmöglichst zu

senden Gust LichtensteinDer berühmte Arzt in Jwansla Dr Gürtler prüfte geuannte Hofs sche
Malz Präparate bei seinen Patienten uud schreibt sie habeu trefflich bei den
Kranken gewirkt der quälende Husten hat nachgelassen Appetit und Schlaf
sind wiedergekehrt

Wegen mehr als hunderttausend Heilungen in 37 Jahre
1 mal gekrönt

Die im Jahre 1847 erfundenen Malzpräparate haben sich als währe
Phänomene für Heilzwecke erwiesen und sich blitzschnell verbreitet denn es
existiren jetzt 1881 nach 37jährigem Geschäftsbestehen 27,000 Niederlagen
iu allen Ländern der Welt Der glückliche Erfinder Johann Hoff Brauer
meister in Berlin Neue Wilhelmstraße 1 hat über 100,000 kranke Menschen
dadurch geheilt und alle Aezte für sich gewonnen durch deren Vermittlung
Leibärzte Medicin Societäten hygienische Ausstellungen er jetzt 61 Aus

zeichnungen erhalten hat die Liste im Jahre 1831 in Nizza in der Hygien
Weltansstellung eine silberne Preismedaille Dazu gehören die Hoflieferanten
Diplome der meisten Fürsten Europas Ich fühle die vorzügliche Heil
wirkung Ihres Malzextraktes Gras Robert in Paris

General Depot bei Herrn Albert Robert in Magdeburg Verkaufs
stelle in Halle bei Helmbold u ComP Weitere Niederlagen durch das
General Depot errichtet
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Gmlrnlmu Vrrrin
Monatsversammlung Dienstag 13 Jan

Abends 8 Uhr im Kronprinzen Tages
ordnung Verlesung eines eingesandten Vor
trags des Herrn Kovpmann über Orchi
deen Kulturen in England Referate der
Herren Braeter und Spindler Frage
kästen Otto Schroeter

Vvrdiu lkliwtici IläMiinUMdiMl
Kreisverein Halle a/S

V v r m m I ii NDonnerstag Abends 8 /s Uhr

Für den redaltionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz slche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
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